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NATURA 2000 Bayern 

Gebietsbezogene Konkretisierung  
der Erhaltungsziele   

 
 
 
Gebietstyp: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE7136302 
 
Gebietsname: Naturschutzgebiet „Sandharlander Heide“ 
 
Größe: 26 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Niederbayern 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: LRT-Name: 

6210 Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) 

6230* Artenreiche montane Borstgrasrasen (und submontan auf dem europäischen 
Festland) auf Silikaltböden 

6410 Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden 
(Molinion caeruleae) 

6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alepecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 
* = prioritär 

 
 
 
Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1193 Bombina variegata Gelbbauchunke 
* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 
 
Erhalt des Heide-Komplexes aus bodensauren und Kalk-Magerrasen mit Wacholderbüschen und 
einzelnen Kiefern. Erhalt ggf. Wiederherstellung der für die Lebensraumtypen typischen 
Habitatelemente und ausreichender Lebensraumgrößen sowie der charakteristischen Pflanzen- und 
Tierarten. Erhalt des charakteristischen Wasserhaushalts (Quelle, Schwinde). 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Naturnahen Kalk-Trockenrasen und deren 
Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia), der Artenreichen montanen Borstgrasrasen 
(und submontan auf dem europäischen Festland) auf Silikatböden, der Pfeifengraswiesen 
auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden (Molinion caeruleae) und der 
Mageren Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) in ihrer 
durch angepasste Nutzung bzw. Pflege geprägten Ausbildungsformen. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung des charakteristischen Nährstoffhaushalts ohne Nährstoff- und Biozideinträge 
aus dem Umland. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Gelbbauchunke. Erhalt des Lebensraums mit 
Laich- und Landhabitaten, insbesondere eines ausreichend großen Kleingewässermosaiks. 

 


